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International Promovieren in Deutschland – for all (IPID4all)

Ergebnisdokumentation eines Programms zur  
Internationalisierung und Mobilitätsförderung

International 
 mobil.

International 
 sichtbar.

International 
 vernetzt.

©
 F

ot
o:

 p
riv

at

©
 F

ot
o:

 p
riv

at



  GRADUATE AND
RESEARCH ACADEMY

GRADUIERTEN- UND
FORSCHUNGSAKADEMIE 

Internationalisierung der Promotionsphase
Das DAAD IPID4all Young GEOMATENUM  International Programm

Die Ausstellung stellt die Ergebnisse des DAAD Förderprogramms International Promovieren  
in Deutschland for all (IPID4all) vor. Unter dem Titel Young GEOMATENUM International 
wurde das Programm an der Graduierten- und Forschungsakademie in zwei Programm-
phasen vom 1. Januar 2015 bis 30. Juni 2019 durchgeführt. 
 
Mit dem aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten 
Programm des Deutschen Akademischen Austausch Dienstes (DAAD) und Mitteln der  
Dr. Erich-Krüger-Stiftung sowie der Hochschule erhielt die Graduierten- und 
Forschungsakademie die Möglichkeit, die Internationalisierung der Promotionsphase an der 
TU Bergakademie Freiberg weiterzuentwickeln.

Das Programm Young GEOMATENUM International richtete sich an alle Doktorandinnen 
und Doktoranden der TU Bergakademie Freiberg, die im Rahmen ihrer Promotionsprojekte 
einen Auslandsaufenthalt absolvieren wollten. Außerdem konnten Forschungs- und 
Praktikumsaufenthalte von internationalen Studierenden und Promovierenden an der TU 
Bergakademie Freiberg gefördert werden.

Das Programm kann als eines der wirkungsvollsten Förderinstrumente zur  
Internationalisierung der Promotionsphase und zur Umsetzung der Internationalisierungs-
ziele der TU Bergakademie Freiberg angesehen werden. 

Die Mobilitätsförderungen wirkten insbesondere auf 
- die Promotions- und Karriereförderung junger Wissenschaftler*innen, 
- den Aufbau individueller internationaler Netzwerke, 
- die Verbesserung der Promotionsbedingungen und der Chancengleichheit, 
- die Anwerbung internationaler Promovierender, 
- die Förderung internationaler Forschungskooperationen und 
- die internationale Sichtbarkeit der TU Bergakademie Freiberg. 

Die Ausstellung beruht auf den persönlichen Berichten der geförderten Personen. Wir danken 
allen, die ihre Erfahrungen und Erlebnisse mit uns teilten, um diese Ausstellung zu realisieren 
und allen weiteren Beteiligten für ihre Unterstützung.

Die Organisatorinnen: 
Alena Fröde und Anja Rieper 
Graduierten- und Forschungsakademie | TU Bergakademie Freiberg

April 2020

2015–2019



Jahr 2015 2016 2017 2018 01-06/2019

von Freiberg in die Welt - Outgoing

Forschungsaufenthalte im 
Ausland

14 14 7 7 3

Konferenzaufenthalte im 
Ausland

14 27 26 33 12

Sommerschulen im 
Ausland

7 - 2 - -

Lehraufenthalte im Ausland 1 1 1 - -

weltweit nach Freiberg - Incoming

Forschungsaufenthalte  
an der  

TU Bergakademie Freiberg
6 1 4 2 2

Kennenlernaufenthalte von 
Promotionsinteressierten

1 4 - 1 -

Tagungsteilnahme an der 
TU Bergakademie Freiberg

- 1 - - -

Praktika an der  
TU Bergakademie Freiberg

1 3 5 6 5

Gesamt 44 51 45 49 21

Anzahl und Art der Mobilitätsförderungen von 2015 bis 2019

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 Gesamt
Förderbudget 74.169,50 84.712,00 66.801,00 76.664,00 44.345,00 302.346,50

169 
Einfachförderungen

27
Doppeltförderungen

7
Dreifachförderungen

2
Vierfachförderungen

205 Förderungen insgesamt

Es wurden 205 Förderungen vergeben. 
Promovierende konnten auch mehrfach 
gefördert werden.
Es wurden 60 Frauen und 98 Männer 
gefördert.

Die durchschnittliche Höhe einer Einzelförderung betrug ca. 1.440 Euro.
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ZAHLEN UND FAKTEN

Studierende und Promovierende aus 17 Ländern besuchten die TU Bergakademie Freiberg:

Promovierende der TU Bergakademie Freiberg reisten weltweit in 47 Länder, unter anderem nach:

CHILE

CHINA

MAZEDONIEN KAMERUN

MONGOLEINEPAL

PAKISTAN

NIGERIA PALÄSTINENSISCHE 
AUTONOMIEGEBIETE

RUSSLAND

IRAN ARMENIEN

SLOWAKEI

SPANIEN

TAIWAN

UKRAINE

USA

USA
CHINA

AUSTRALIEN
NIEDERLANDE

TSCHECHISCHE REPUBLIKÖSTERREICH

SCHWEIZ

GROSSBRITANNIEN
NAMIBIA

RUSSLAND

FRANKREICH

SPANIEN

SÜDAFRIKA

VIETNAM

ITALIEN
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Hinweis: Die Schriftgröße spiegelt die Anzahl der geförderten Personen wider.

SÜDKOREA



PROMOTIONS UND KARRIEREFÖRDERUNG

Tobias Krichler

Herr Krichler ist Doktorand der TU Bergakademie Freiberg. Seine Dissertation 
am Institut für Bergbau und Spezialtiefbau zum Thema „Untersuchungen zur 
Echtzeitbetriebsüberwachung im untertägigen Bergbau“ erarbeitet er unter der 
Betreuung von Prof. Mischo. Die Förderung aus Mitteln des Young GEOMATENUM 
International Programms ermöglichte ihm einen Konferenzaufenthalt an der SME 
Annual Conference & Expo in Minneapolis, USA vom 25.02.2018–28.02.2018.

Marika Hofmann

Frau Hofmann ist Doktorandin in der Arbeitsgruppe für Umweltmikrobiologie unter 
der Leitung von Prof. Michael Schlömann. Im Rahmen des BMBF- Projektes BakSolEx 
beschäftigt sie sich mit der Isolation und Charakterisierung von Siderophoren 
sowie deren Synthese und der Untersuchung der Bakterien, die diese Siderophore 
produzieren. Vom 08.04.2018 bis zum 13.04.2018 konnte sie dank der Förderung 
ihre Ergebnisse bei der Konferenz „European Geoscience Union General (EGU) 
Assembly 2018“ in Wien vorstellen.

„Dank der Förderung aus den Mitteln des Young GEOMATENUM 
International Programms konnte ich im Februar 2019 an der SME Annual 
Conference & Expo in Minneapolis teilnehmen. 

Ich konnte meine Forschungsarbeit zum Thema  „Presentation of a  
modern, scalable and extendable mine control station for small and 
medium enterprises“ in einem Fachvortrag präsentieren. Aus dem 
Feedback konnte ich wertvolle Hinweise auf anwendungsfallbasierte 
Problemstellungen mitnehmen, die mich sowohl in meiner  
Forschungsarbeit als auch bei meiner Dissertation unterstützen.

Ich hatte die Möglichkeit in verschiedenen Vorträgen neue Ideen und 
aktuelle Entwicklungstrends in der Bergbauindustrie kennen zu lernen. 

Damit hatte ich die Möglichkeit mit verschiedenen international tätigen 
Unternehmen und Fachleuten über die eigene Arbeit und über andere 
Vorträge und Projekte zu diskutieren.  

Ich konnte durch die Konferenzreise meinen eigenen Wissenshorizont 
erweitern und habe nun die Möglichkeit, dank der neu geschaffenen 
Kontakte, einen regelmäßigen Austausch mit internationalen Kollegen zu 
erhalten und diesen für meine Forschung zu nutzen. Durch die Teilnahme 
an dieser Konferenz konnte ich auch hilfreiche Erfahrungen in Hinsicht 
auf Präsentations- und Sprachqualität sammeln.“

„Dank des Young GEOMATENUM International Programms war es mir 
möglich vom 8.–13. April 2017 an der renommierten Konferenz „Euro-
pean Geosciences Union General Assembly 2018“ (EGU2018) teilzu-
nehmen. An dieser Konferenz haben insgesamt über 15.000 Personen 
aus 106 Ländern teilgenommen.

Ich konnte meine Forschungsergebnisse in der Session „Advances 
in bioremediation and biomining research“ vorstellen. Mit meiner 
Präsentation erreichte ich eine Vielzahl von Tagungsgästen und konnte 
auf mein Thema aufmerksam machen. Damit war es möglich, Gespräche 
mit vielen interessierten Wissenschaftlern aus unterschiedlichen  
Bereichen zu führen und über die Anwendung von Siderophoren in 
ihren Gebieten zu diskutieren. Wir haben Kontakte ausgetauscht und 
ein Kontakt könnte sich sogar zu einer Kooperation entwickeln, da der 
Interessierte gern mal an unsere Uni vorbeikommen würde, um sich über 
die Forschung mit Siderophoren auszutauschen. 

Zusätzlich zu den wissenschaftlichen Sessions gab es eine Vielzahl an 
angebotenen Soft Skill Short Courses, wie beispielsweise „How to find 
funding and write a research grant“, „Make sense of the mess: how 
to keep your research project on track for easy reporting”, “How to 
peer review a research article”. Dieses Angebot habe ich umfangreich 
genutzt und viele nützliche Tipps erhalten. 

Die Teilnahme an dieser Tagung war insgesamt für mich eine sehr 
interessante Erfahrung und ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal 
recht herzlich für den Reisekostenzuschuss bedanken.“
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AUFBAU INDIVIDUELLER INTERNATIONALER NETZWERKE

Dr. Desmond Okwor

Herr Dr. Okwor untersuchte in seiner Promotion unter der Betreuung von Prof. 
Stephan die Entwicklung des Mikroversicherungssektors in Entwicklungsländern und 
welche Auswirkung sich dabei auf die wirtschaftliche Entwicklung in diesen Ländern 
ergibt. Durch die finanzielle Förderung wurde ihm ein Konferenzaufenthalt in Nnewi, 
Nigeria vom 09.11.2018 bis 13.11.2018 ermöglicht. Während seines Aufenthaltes 
konnte  er sowohl Erkenntnisse zu seinem eigenen Forschungsthema gewinnen, sein 
persönliches Netzwerk erweitern und die TU Bergakademie Freiberg als attraktive 
Forschungseinrichtung präsentieren.

Dr. Steffen Salenbauch

Herr Dr. Salenbauch beschäftigte sich im Rahmen seiner Promotion mit der 
Modellierung der Rußbildung in Flammen und Verbrennungssystemen. Er nahm einen 
zweigeteilten Forschungsaufenthalt in Italien wahr. Vom 15.07.2015 bis 29.07.2015 
besuchte er Prof. Daniele Marchisio, ein renommierter Wissenschaftler im Bereich 
der Partikelsimulation, an der Universität von Turin. Der zweite Forschungsaufenthalt 
fand vom 05.10.2015 bis 19.10.2015 bei der weltweit führenden Forschergruppe im 
Bereich der Rußforschung an der Universität Neapel statt. Heute ist er bei der EnBW 
Energie Baden-Württemberg als Manager Data Analytics tätig.
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„Im Rahmen des Forschungsaufenthaltes ergab sich eine sehr fruchtbare 
Diskussion über eine mögliche wissenschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen der Professur Numerische Thermofluiddynamik und 
der Universität Neapel im Bereich der Neuentwicklung eines  
hochdetaillierten und gleichzeitig effizienten Quadrature Method of 
Moments (QMOM) Rußmodelles.

Aufgrund des ausgereiften Standes, in dem sich der neu-
entwickelte QMOM-Rußlöser im Anschluss an den zweigeteilten 
Forschungsaufenthalt befand, wurde das neue Framework eingesetzt, 
um die Rußbildung in einer spezifischen, in der Rußforschung wichtigen 
Testflamme zu untersuchen. Aufgrund der hohen Qualität der Ergebnisse 
wurde daraufhin beschlossen, diese Ergebnisse im Rahmen eines 
Fachbeitrags für die Vorstellung auf einer weltweit bekannten Konferenz 
einzureichen.

Auch aufgrund dieses letztgenannten Aspekts lässt sich bereits jetzt 
festhalten, dass sich diese Kooperation, die nur durch Ihre Zusage 
der finanziellen Förderung im Rahmen des Programms Young 
GEOMATENUM International umgesetzt werden konnte, unter 
wissenschaftlichen Gesichtspunkten gelohnt hat. Sowohl für mich 
persönlich, als auch für die Professor NTFD eröffnen diese erfolgreiche 
Zusammenarbeit und die damit einhergehende Verknüpfung mit der 
internationalen Fachwelt große Chancen im Hinblick auf zukünftige 
Projekte und Perspektiven. Das entwickelte Rußmodell stellt einen 
wichtigen Teil meiner Promotion dar, die ich inhaltlich aufgrund der 
vorgestellten Arbeiten erheblich voranbringen konnte. Daher bin ich 
für die finanzielle Förderung sehr dankbar.“

„During my doctoral research on micro-insurance in Sub-Saharan 
Africa with a particular focus on the conditions for such an 
institution in Nigeria, I had the opportunity to embark on a one 
month trip to Nigeria, with the help of the international mobility 
and networking activities program funded by DAAD through  
GraFA (Young GEOMATENUM International Program). 

The major purpose of the trip was to conduct a field-survey on insurance 
development, as well as build networks with different stakeholders, such 
as the universities, politicians and companies that are relevant for my 
field of research and career plans. 

Sequel to these, I had the opportunity to achieve the following:

• Share the progress of my doctoral projects with the politicians and 
industry leaders especially those involved in the insurance sector.

• Conduct a country wide survey of a sample size of 220 individual 
respondents, on the development of micro insurance in Nigeria.

• Had an interactive sessions with both Professors and students of 
University of Nigeria Nsukka and Aleks Ekwueme Federal University, 
Ebonyi State on areas that are of mutual benefit to them and TU Freiberg.

• Commence through a joint MoU, an academic collaboration 
between TU Freiberg and University of Nigeria Nsukka, who in return 
have sent two professors and a doctoral student to TU Freiberg.“
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VERBESSERTE PROMOTIONSBEDINGUNGEN

Kateryna Pollack

Frau Pollack hat ihre Dissertation zum Thema „Implementation of Renewable Energy 
into the Mining Industry“ geschrieben. Vom 29.06.2015 bis 03.07.2015 nahm sie an 
der Barcelona GSE Summer School teil. Weiterhin konnte ihr vom 29.10.2017 bis 
zum 02.11.2017 ein Konferenzaufenthalt zum „Solar World Congress & International 
Conference on Solar Heating and Cooling for Buildings and Industry“ in Abu Dhabi, 
Vereinigte Arabische Emirate, ermöglicht werden.

Melvice Ngalle Epede

Frau Epede promoviert zum Thema „Assessing Plants Capacity to take up  
Metal(oid)s“. Die Förderung aus Mitteln des Young GEOMATENUM International 
Programms ermöglichte ihr eine Kongressteilnahme an der European Geosciences 
Union General Assembly in Wien, Österreich vom 09.04.2018 bis zum 13.04.2018 
und einen Forschungsaufenthalt vom 07.10.2018 bis zum 05.01.2019 in Kamerun. 
Zusätzlich konnte sie an der ESP Africa 2019 Konferenz zum Thema “Management 
of Ecosystem Services for Nature Conservation and Human Wellbeing” in Togo vom 
17. - 20. Juni 2019 teilnehmen, um dort ihre Forschungsergebnisse vorzustellen.

„The conference in Vienna was a great success. There were 666 unique 
scientific sessions, complimented by 68 short courses and 294 side 
events, making for an interesting and diverse programme. The conference 
brought together 15,075 scientists from 106 countries. I presented at one 
of the PICO Sessions. This was indeed an exciting experience for me as 
an early career beginner especially as I had to learn how to summarise 
my presentation within 2 minutes. I personally feel this was an excellent 
start up for me as I had the time to explain my research to those that 
were interested. It was quite motivating to have noticed that so many 
scientists and even visitors were curious to know more about my work.

I have exchanged contacts with a number of individuals and this may turn 
out building fruitful relationships both for our University and for others 
abroad, as well as at institutional and individual levels.“

„The ESP Africa 2019 conference in Kpalime, Togo was one of the best 
I have attended with less than 50 participants dominated by presenters 
from West African organisations and universities. I found myself as an 
“hybrid” among the fellow African and I think I was able to make more 
meaning contributions in this conference compared to others I have 
attended since the start of my PhD. 

Thank you for letting my voice heard and for contributing my ideas 
for the protection of the African Montane Forest diversity for the good 
of the environment and human wellbeing. I established new networks 
and developed a thorough insight on the status quo of the biodiversity 
endowment in the continent of Africa. 

Once more, thank you to GraFA for the sponsorship.“

European Geosciences Union General Assembly 2018
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„The course provides up-to date coverage of dynamic panel data models, 
discrete choice panel data models as well as censored panel data models 
and the estimation of dynamic panel data models subject to selection. 
During this summer school, I was involved in theoretical and lab classes 
based on microeconometrics panel data linear analysis. The lab classes 
with a use of the Stata software were followed by the theoretical ones. 
This summer school helped me to improve my knowledge in panel data 
models, to apply this knowledge for a real data using Stata software, to 
develop a network within experts and PhD students related to the topic 
of my research.

After this course, I will deep my knowledge and expertise on panel 
data models and apply it in the peer-reviewed academic paper. The 
microeconometrics panel data linear analysis course was very interesting 
and useful for my PhD research.“

„The main goal of the conference was to demonstrate new renewable 
energy (RE) technologies and research fields for heating & cooling.  
In scope of this conference many presentations, posters, workshops, 
and plenary sessions were held. The participants were scientists and 
engineers, R&D experts from RE industry, research institutes, universities, 
industrial companies and representatives from financial and investment 
institutions.

During participation in this conference, I have met several experts who 
could fill in my questionnaire and contribute to my survey. I received the 
answers to my questions about technological solutions on renewable 
energy systems, mostly solar PV, concentrate solar power, and solar 
thermal. I made a poster presentation and discussed with participants 
the topic of my investigation. Furthermore, I made a good networking 
within renewable energy experts.“

Barcelona Graduated School of Economics Solar World Congress 2017 & Heating and Cooling Conference

ESP Regional Conference Africa 2019

©
 F

ot
o:

 p
riv

at

©
 F

ot
o:

 p
riv

at



Nazia Zaffar

Frau Zaffar ist Promotionsstudentin am Institut für Biowissenschaften in der Forschungs-
gruppe Biologie/Ökologie unter Aufsicht von Prof. Heilmeier. Durch ein dreimonati-
ges Praktikum im Jahr 2018 an der TU Bergakademie Freiberg konnte sie ihr Wissen 
erweitern und hatte zudem die Möglichkeit die Lern- und Forschungsbedingungen 
am Institut, sowie Teammitglieder der Forschungsgruppe kennenzulernen. Aufgrund 
dieser Erfahrungen entschied sie sich dafür in Freiberg zu promovieren. Außerdem 
konnte sie über das Förderprogramm an der Phytomining Konferenz vom 25.04. bis 
27.04.2018 in der Ukraine teilnehmen.

Arturo Bravo

Herr Bravo nahm vom 01.05. bis 31.05.2016 als internationaler Student an 
einem Forschungspraktikum an der TU Bergakademie Freiberg teil. Durch  
einen mehrmonatigen vorausgegangenen Kennenlernaufenthalt wurde sein  
Interesse an einer Promotion am Institut für Mineralogie bei Prof. Heide 
geweckt. Nach seinem Forschungspraktikum erhielt Herr Bravo seine Zulassung 
zur Promotion und arbeitet seitdem als wissenschaftlicher Mitarbeiter in der  
ESF- Nachwuchsforschergruppe InnoCrush.
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„I am Nazia Zaffar from Pakistan. I completed my Masters degree 
from Department of Microbiology at Quaid-i-Azam University 
Islamabad. I came to Germany for an internship program at Biology/
Ecology Unit under the supervision of Professor Hermann Heilmeier 
in Technical University of Bergakademie Freiberg on 04.03.2018. 
This internship program was funded by Young GEOMATENUM   
International Program.

During this three months period I took the full advantage of 
learning opportunities at the Biology/Ecology Unit under the 
supervision of learned scholars and team members who are 
exploring different aspects of environmental microbiology and 
ecology. I have been trained for the standard operating procedures 
at the laboratory. Further I performed different practical works in 
laboratory, especially regarding how to prepare sludge samples and 

extract solution in different acids, how to operate Anaerobic microwave 
digestion procedures for ICP-MS to analyze the metal concentrations 
in the sample, and also how to operate biogas plant at pilot scale level 
for energy production with Dr. Oliver Wiche and Erik Ferchau.

During my internship program Prof. Heilmeier accepted me as a Ph.D 
student and fortunately I successfully secured the Doctoral scholarship 
from Landesstipendium to pursue my research objectives.

Moreover, I also got invitation letter from a conference on Phytomining 
in National Mining University in Dnipro, Ukraine for oral presentation 
which was held from 25-04-2018 to 27-04-2018 and I presented 
and published my abstract during this conference. I am thankful to 
Young GEOMATENUM International Program for also sponsoring my 
conference to Ukraine.“

„As part of my professional formation and due to the well known  
mining tradition of TU Bergakademie Freiberg which can relate to the 
challenges of Chile as a mining country, I applied to this program which 
is financed by the Young GEOMATENUM International Program during 
May of [...] 2016.

I worked closely with Prof. Dr. Gerhard Heide on guided projects which 
primarily focused on mineralogy research using several techniques 
that are relevant and commonly used in the industry, such as; X-Rays,  
magnetic separation, thermo-analysis, etc. The technicians did  
everything they could to make sure that the learning process was as 
comprehensive as possible.

Furthermore, this program gave me the opportunity to participate in 
weekly courses provided by the university. I attended the Gemstones 
and Precious Stones course as part of my scholarship benefits, as well as 
participating in free German language lessons (A1) at the International 
Centre. Additionally, I took part in theory seminars for 4 weeks at the 
Mineralogy Institute.

Freiberg University has also provided me with the opportunity to  
interact with people from different cultures and learn more about the 
traditions of Saxony. Overall, my time here in Germany has been  
extremely positive, not only for my professional development, but also 
for my personal growth.“

ANWERBUNG INTERNATIONALER PROMOVIERENDER
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Annika Jahn

Frau Jahn promoviert an der TU Bergakademie Freiberg. Am Institut für Technische 
Chemie der Fakultät 2 arbeitet sie an dem Enzym Laccase aus Trametes versicolor. 
Durch die Förderung des Young GEOMATENUM International Programms wurde 
ihr ein Forschungsaufenthalt vom 20.09.2016 bis zum 19.12.2016 an der University 
of Notthingham ermöglicht, die einen Forschungsschwerpunkt bei der Untersuchung 
der Laccase mit Lignin setzt.

Dr. Felix Hloušek

Herr Dr. Hloušek promovierte am Institut für Geophysik und Geoinformatik und 
arbeitete zur seismischen Abbildung komplexer Strukturen der Erdkruste im Kristallin.  
Durch das Förderprogramm wurde Herrn Dr. Hlousek ein Forschungsaufenthalt an der 
University of Western Ontario im Zeitraum vom 09.06.2016–07.09.2016 ermöglicht.
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„Durch das Programm Young GEOMATENUM International wurde 
mir ein dreimonatiger Forschungsaufenthalt an der University of 
Western Ontario in London, Kanada, ermöglicht. Dort habe ich in der 
Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Gerhard Pratt gearbeitet und war für die 
Zeit meines Aufenthaltes dort gut integriert. Prof. Pratt gab mir vollen  
Zugang zu seinen entwickelten Programmen zur seismischen 
Datenauswertung. Die enge Zusammenarbeit ermöglichte es mir, 
seismische Daten mit den Programmen eigenständig auszuwerten 
und das ”Know-how” auch an andere Doktoranden weiterzugeben. 
Die Programme stehen unserer Arbeitsgruppe in Freiberg nun  
uneingeschränkt zur Verfügung.

Während meines Aufenthaltes in Kanada habe ich verschiedene  
Vorträge zu meinem Promotionsprojekt gehalten, in denen ich die 
Problemstellung, Ziele und bisherige Arbeiten vorgestellt habe.

Durch den fachlichen Austausch habe sowohl ich von der Expertise der 
kanadischen Arbeitsgruppe also auch diese von mir profitiert.

Es hat sich außerdem gezeigt, dass wir einen Datensatz aus der 
Reichen Zeche in Freiberg haben, der für das Forschungsgebiet der 
Kanadier sehr interessant ist und den wir ihnen für weitere Arbeiten zur 
Verfügung stellen können. Die Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Arbeitsgruppen wird weiter bestehen bleiben und ein reger fachlicher 
Austausch stattfinden.

Auch persönlich war der dreimonatige Aufenthalt in Kanada ein 
prägendes Erlebnis. Leben und Arbeiten in einem anderen Land zeigt 
schnell auch kulturelle und alltägliche Unterschiede.“

„Zunächst möchte ich mich für die großartige Möglichkeit des  
3- monatigen Auslandsaufenthaltes bedanken. Die Wochen an der 
Universität Nottingham waren sehr interessant und eine tolle Erfahrung. 
Ich habe während dieser Zeit eine Menge gelernt.

Ich habe mir so viel Wissen wie möglich über die MD Simulation 
angeeignet, um einige Probleme zu lösen, die ich mit meiner 
praktischen Arbeit hatte. Ich konnte mein Englisch verbessern und 
bekam neue Möglichkeiten meine wissenschaftlichen Fähigkeiten  
weiterzuentwickeln. Außerdem bin ich in Kontakt mit neuen 
Wissenschaftlern gekommen und hatte zudem die Chance mehr über 
die Kultur, das Land und die Leute in England zu erfahren.

Der Forschungsaufenthalt war insgesamt eine neue, vielversprechende 
und lehrreiche Erfahrung für meine eigene persönliche Entwicklung. 

Darüber hinaus besteht durch meinen Auslandsaufenthalt jetzt mit der 
Universität of Nottingham und meinem Institut ein stetiger Kontakt. Zur 
Zeit wird ein erstes gemeinsames Forschungsprojekt bearbeitet, indem 
es um Metallrecycling mittels verschiedener Enzyme geht. Somit war es 
nicht nur für meine persönliche Entwicklung eine tolle Erfahrung. Es hat 
sich durch meinen Aufenthalt auch eine neue Forschungskooperation 
zu einer ausländischen Universität entwickelt.“

AUFBAU INTERNATIONALER FORSCHUNGSKOOPERATIONEN
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Nashon Adero

Herr Adero promoviert am Institut für Bergbau und Spezialtiefbau im 
Bereich Minenvermessung. Durch das Förderprogramm wurden ihm zwei  
Konferenzaufenthalte bei der International Conference on GIS and Remote 
Sensing ermöglicht, bei denen er jeweils einen wissenschaftlichen Vortrag halten 
konnte: „Enhancing mine planning in Kenya: Developing a spatial decision support  
system using a systems approach” (Oktober 2017 in Wien, Östereich), sowie 
„Operationalizing progressive mining regulations: Lessons from Kenya on integrating 
geospatial models into system dynamics” (November 2017 in Las Vegas, USA).

Dr. Inthanongsone Inthavongsa

Herr Dr. Inthavongsa nahm vom 18.10.2016 bis 21.10.2016 als Teil einer Delegation 
der TU Bergakademie Freiberg am 24th World Mining Congress in Brasilien teil. 
Er konnte dort einen wissenschaftlichen Vortrag über seine Arbeit halten und die 
TU Bergakademie Freiberg als führend auf dem Gebiet der Bergbauausbildung 
in Deutschland repräsentieren.  Er promovierte zum Thema „Development of Real 
Options Valuation Approach for Open Pit Mines Project Evaluation“.
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„The conference participation grant from Young GEOMATENUM 
International Program allows me to participate the 24th World Mining 
Congress (WMC2016), which were taking place in Rio de Janeiro, 
Brazil. This event was held from October 18-21, 2016 at South America 
Convention Centre. There were more than three hundreds of participants 
from all over the world. Specifically, there are five delegates from TU 
Bergakademie Freiberg attended this event.

The experience gained from the face-to-face discussing with experts in 
the specific fields. I have obtained new knowledge from the technical 
lectures as well as from the mining exhibitions from the world leading 
mining companies. In fact, I have updated new knowledge about the 
innovative mining technology and learnt about what the mining industry 
is demanding for in the near future. 

The main benefit from attending this event were the networking with the 
peers, the research scholars and the experts in mining discipline from 
all over the world. Moreover, it really is a good platform to promote the 
potentials of research and development in mining that TU Bergakademie 
Freiberg have been implemented in Germany for centuries. 

I would like to thank GraFa for the Young GEOMATENUM International 
grant that allowed me to participate this conference.

Finally, I truly believe that this Young GEOMATENUM International 
Program has made a great contribution to the study of PhD students 
to participate the international events outside Germany. The benefit is 
immeasurable in the short period of time but it will definitely pay off in 
the long-term of professional networks.“

„My research networking story follows an arc of two amazing  
discoveries. First, the TU Bergakademie Freiberg has been ahead 
of other universities in networking and internationalisation 
as an integral part of Germany’s higher education agenda.  
Second, my open discussion with PhD students from other German 
universities led to a discovery in 2017 that GraFA’s Young  
GEOMATENUM International Program has been a unique and special 
feature of the TU Bergakademie Freiberg. They admire and envy this 
programme in equal measure, but they can only dream of it from afar. 

At both conferences, I received insightful and constructive comments, 
which shaped up my raw research ideas to take on a new 
strategic perspective of novelty and relevance to current policy and  
industry needs. 

Cumulatively, the conferences exposed me to experts representing 
more than 25 countries from across all continents. After gaining such 
extensive exposure on the emergent trends in my study area – not least 
the intellectual challenge and cultural exchange which accompanied 
the experience, I concretised a well-focused PhD topic. The networks 
I have built from the conferences have been resourceful in exchanging 
research information and ideas for future collaborative projects.

I highly appreciate the support GraFA offered, in the form of travel and 
stay expenses abroad. I desire that GraFA receives further support to 
deliver on its progressive objectives.“

INTERNATIONALE SICHTBARKEIT
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Prof. Dr. Yvonne Joseph
Inhaberin Professur Elektronik- und Sensormaterialien

„Der Nutzen des Förderprogramms für mein Institut war vielseitig. Wir hatten zwei Möglichkeiten zur  
Unterstützung promotionsbezogener Forschungsarbeiten. Eine Bachelor- Studentin von der Georgia College 
and State University, USA konnte für ein 8-wöchiges Praktikum eingeladen werden. Davon profitierte nicht nur 
die Studentin für ihr Studium, sondern auch das Institut, indem wir zeigen konnten, dass es organisatorisch und 
fachlich lohnenswert ist, Forschungs- und Studienpraktika an unserer Hochschule zu absolvieren. Herr Aron 
Igal Kropp, der als Promovierender Frau Daniel fachlich begleitete, konnte wiederum seine Betreuungs- und 
Führungsfähigkeiten erweitern. Das ganze Institut profitierte zudem durch die Anwesenheit dieser Englisch-
Muttersprachlerin durch Auffrischung der Englischkenntnisse.

Frau Marija Prosheva, eine junge Masterstudentin aus Mazedonien, konnte in einem ebenfalls 8-wöchigen 
Praktikum bei Frau Maryam Ehsani durch gemeinsame Forschungsarbeiten vertiefte Kenntnisse im Bereich 
Sensorik sammeln und damit auch die Internationalisierung des Instituts vorantreiben. Die in und nach diesem 
Praktikum entstandenen gemeinsamen Arbeiten werden derzeit für die Veröffentlichung vorbereitet und ein 
Forschungsantrag zur Weiterführung der Kooperation ist in Vorbereitung.

Letztlich war es auch möglich, einer Absolventin aus dem Iran einen Kennenlern-Aufenthalt am Institut für  
Elektronik- und Sensormaterialien zu ermöglichen. In dieser Zeit hat Frau Azam Salimi einen Stipendienantrag 
für eine Promotion geschrieben. Der Stipendienantrag wurde später bewilligt und heute arbeitet Frau Azam 
Salimi als Doktorandin in meinem Institut an ihrer Promotion.“

Prof. Dr. Johannes Stephan
Inhaber Professur Internationale Ressourcenpolitik und Entwicklungsökonomik

„Die Förderung hat es uns ermöglicht im Juni 2019 Frau Prof. Stella Madueme und Herrn Dr. Jude Chukwu 
von der University of Nigeria / Department of Economics zu einem ersten Kennenlernbesuch nach Freiberg 
einzuladen. Aus diesem Besuch haben sich konkrete Kooperationsideen entwickelt. Wir möchten zukünftig 
einen regelmäßigen Studierendenaustausch und ein Gastdozentenprogramm zwischen Freiberg und Nigeria 
aufbauen. Dazu konnte bereits ein Memorandum of Understanding unterzeichnet werden. 

Darüber hinaus wurde ein Forschungsaufenthalt eines nigerianischen Promovierenden durch das Förder-
programm ermöglicht. Herr Victory Madueme hat hier während seines Aufenthaltes in Freiberg einen Vortrag 
zu „Solar Energy Potentials in Nigeria“ gehalten und zu diesem Thema auch eine Publikation erarbeitet.

Ohne das Förderprogramm hätten wir die Basis für eine vielversprechende Forschungs- und Lehrkooperation 
nur schwerlich anstoßen können.“
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PROJEKTERFAHRUNGEN VON PROFESSOR*INNEN
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„Die Abschlussevaluation spricht eindeutig dafür, dass IPID4all an der TU Bergakademie Freiberg zu einer deutlichen 
Verbesserung der Rahmenbedingungen für eine internationale Promotion beigetragen hat. 

Die Bedeutung der Auslandsmobilität als Treiber für die Internationalisierung der Promotionsphase ist auch deshalb hoch,  
weil über die internationale Mobilität (Outgoing wie Incoming) maßgeblich zum Aufbau von Netzwerken beigetragen  
wurde. Die Kontakte und Netzwerke, die durch internationale Mobilität entstanden sind, bilden die Grundlage 
für die Entwicklung nachhaltiger internationaler Kooperationsstrukturen. Die Fallbeispiele zeigen, dass über die 
Mobilitätsförderung nicht nur die individuelle internationale Vernetzung der Promovierenden gefördert wurde. Es wurden 
internationale Arbeitsgruppen aufgebaut, institutionelle internationale Kooperationen unterstützt und internationale 
Promotionspartnerschaften (Cotutelle-Verfahren) etabliert, die voraussichtlich nachhaltig sein werden.

Das Förderprogramm IPID4all hat außerdem zur Gewinnung hochqualifizierter Wissenschaftler*innen aus dem Ausland 
beigetragen und sich positiv auf die Wettbewerbsfähigkeit und die Profilbildung der Hochschule ausgewirkt. Ebenso  
wurden positive Effekte für die fachliche und überfachliche Qualifikation der Promovierenden erreicht. Damit war das 
Programm potenziell langfristig bedeutsam für den weiteren Berufsweg der Promovierenden, auch außerhalb der 
Hochschulen. Denn der Nutzen der Förderung wird insbesondere mit Blick auf Karrieren im universitären Umfeld von  
93 % der befragten geförderten Personen mit „gut“ oder „sehr gut“ bewertet. Vor diesem Hintergrund sind wir als 
Hochschule bestrebt, ab dem Jahr 2020 weiterhin Förderungen zur internationalen Mobilität anzubieten. 

Zweckgebundene Stiftungen und Spenden können neben eigenen Mitteln der Hochschule, weiterhin dazu beitragen, die 
Internationalisierung der Promotionsphase dauerhaft und erfolgreich zu unterstützen und die internationale Positionierung 
der TU Bergakademie Freiberg zu stärken.“

PROGRAMMERFOLG

„Internationalisierung und Nachwuchsförderung sind zentrale  strategische 
Zielbereiche der TU Bergakademie Freiberg, die in der Internationalisierungs-
strategie verankert sind. Es liegt damit im Interesse unserer Hochschule, die  
Auslandsmobilität der Promovierenden, ihre internationale und interdisziplinäre  
Vernetzung zu fördern und  die internationale Sichtbarkeit der Universität für 
promotionsinteressierte Studierende und junge Wissenschaftler*innen zu erhöhen. 

Die Möglichkeiten zur Realisierung von Auslandsaufenthalten (Incoming und 
Outgoing) in der Promotionsphase sind davon abhängig, ob Promovierenden 
finanzielle Mittel zur Verfügung stehen. Nicht immer ist dies der Fall. Das DAAD IPID4all 
Mobilitätsförderprogramm zeichnete sich durch eine große Breite hinsichtlich der  
Fördermöglichkeiten und durch geringe bürokratische Zugangshürden aus. Aufgrund 
seiner konkreten Ergebnisse sowohl für die Geförderten als auch für die Hochschule 
im Ganzen konnte das Programm entscheidend zur Erreichung der strategischen 
Internationalisierungsziele der Hochschule beitragen.“

Zielerreichung und Effektivität

Relevanz

Alena Fröde
Projektkoordination

Quellen: 
• Interne Evaluation der Graduierten- und Forschungsakademie
• Evaluation des Programms „International promovieren in Deutschland – for all“ 

(IPID4ALL) für den Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD), Umfrage-
zentrum Bonn - Prof. Rudinger GmbH (uzbonn GmbH), Gesellschaft für empiri-
sche Sozialforschung und Evaluation, 9/2019.
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Prof. Dr. Klaus-Dieter 
Barbknecht
Rektor TU Bergakademie Freiberg

Dr. Kristina Wopat
Direktorin GraFA
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Antje Clausnitzer
Projektkoordination
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